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römisc:ben Ardläologie, Mediävistik und Kunstgeschidtte sowie der Allgemeinen 
und Vergleidtenden Religionswissenschaft, Ethnologie und Volkskunde unter 
dem durdt ,Alteuropäische Religionsgesdtidtte' angedeuteten Blidtwinkel zu 
sidtten und zu ordnen•. Die Bibliographie enthält 5298 Titel, zusammengestellt 
nadt geographisch-historischen Gesidttspunkten, erschlossen durdt ein ,.Ergän-
zendes Sachregister• und ein Verfasserregism. A. P. 

Herbert G r u n d m a n n, Bibliographie zur Ketzergesdtidtte des Mittelalters 
(1900-1966) (Sussidi Eruditi 20) Rom 1967, Edizioni di Storia e Letteratura, 
94 S. - Dieses Verzeidtnis von 780 Büdtern und Aufsätzen über Ketzer und 
Sekten des 11.-15. Jh. wurde durdt ein internationales Colloquium über 
.. H~r~sies et Soci~~~· veranlaßt, zu dem die Ecole Pratique des Hautes 
Etudes (VIe Section: Seiences Economiques et Sociales) im Mai 1962 nadt 
Royaumont eingeladen hatte. Die Veröffentlidtung der dort gehaltenen Vorträge 
und Diskussionen mit dieser Bibliographie als Anhang hat sidt jedodt so lange 
verzögert, daß es ratsam sdtien, diese vor ihrer Veraltung audt gesondert mit 
Ergänzungen bis 1966 (und einem Nadttrag widttiger Neuersdteinungen von 
1967) für weitere Forsdtungen nutzbar zu madten. Inzwisdten ersdtien 1964 
in Budapest audt eine ungarisdte Bibliographie von Zsuzsanna K u 1 c s a r, 
Eretnekmozgalmak a XI-XIV. szazadban (Les mouvements h~r~tiques aux 
XIe-XIVe siecles, Blbliotheque de l'Universi~ L. Eötvös 22, 335 S.), die 
ebenso wie die ,.Bibliographie der Inquisition• vom Emil v an der V e k e n ~ 
(Hildesheim 1963; 323 S.) audt ältere Literatur über Ketzerei und Inquisition 
nennt, aber mangels aller Indices wenig übersidttlidt ist, während hier ein 
Autoren-Verzeidtnis und ein Index der in den Titeln genannten Ketzer, Sekten, 
Inquisitoren und Confutatoren, Orte und Länder die Benutzung erleidttem soll. 
Diese drei Bibliographien, die einander ergänzen, wollen und können die in 
den letzten Jahrzehnten überall ungewöbnlidt rege Erforsdtung mittelalter­
lidter Häresien als religiöse oder soziale Bewegungen zugleidt bezeugen und 
weiterhin hilfreidt fördern: Zu beridttigen sind die Verfasser-Namen Frederidt 
H. Heymann (statt Heyman, Nr. 683 und 707) und Margaret Deanesly (statt 
Deanesley ~r. 644; wie 643). H. G. {Selbstanzeige). 

Gittil G ü n t h e r - Lothar W a 11 r a f, Das Stadtardtiv Weimar und seine 
Bestände, Weimar 1967, Böhlau, 75 S. -Mit dieser Veröffentlidtung wird die 
Reihe der Bestandsübersidtten der Stadtardtive von Erfurt, Heiligenstadt, 
Sonneberg und Mühlhausen fortgesetZt. Der Obersidtt des Weimarsdien Stadt­
ardtives wird ein Abriß der Stadt-, Verfassungs- und Verwaltungsgesdtidtte 
sowie der Gesdtidtte des Ardtivs vorangestellt, von dem aus dem Jahr 1690 
die erste. schriftlidte Nadtridtt vorliegt. A. G. 

Pranz-Josef H e y e n, Inventar des Ardtivs der Stadt Andernach, Bd. 2 
(Binzelurkultden 1411 bis 1499), Bd. 3 {Einzelurkunden 1500 bis 1820) (Ver­
öffentlidtungen der Landesardtivverwaltung Rheinland-Pfalz 7 u. 8), Koblenz 
1967, Selbstverlag derLandesardtivverwaltungRheinland-Pfalz, 209 u. 222 S.­
Dem 1965 ersdtienenen 1. Bd. {vgl. DA. 22, 284 f.) folgen nun Bd. 2 mit den 
Nummern 813-1327 und Bd. 3 mit den Nummern 1328-1844 sowie mit 
vier Nadttrigen zu Bd. 1. A. G. 

Angelo d ' Am b r o s i o , L'arcbivio capitolare di Pozzuoli ed il regesto 
del suo fondo pergamenaceo (1249-1960), Pozzuoli 1962, Arti Grafiche 
D. Conte, XLII u. 166 S. - Auf eine knappe Gesdtidtte des Kapitels von 
Pozzuoli und sebaes Archivs folgm eipe Obersidtt Gber die heutigen Bestände 




